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D(ß) M(anibus) / Senuatio /Tërtio Bas/siania Feli/s cula

coniu/gi karissim(o)

Den Manen. Für Senuatius Tertius. Bassiania Felicula
(hat das Grabmal) dem liebsten Gatten (errichtet).

Der Name Senuatius entstammt sicher dem gallisch_
keltischen Sprachraum. LJnsicher bleibt, ob er sich von
,,sen-" (= alt) oder aber ,,senua" ableitet, die Bezeich-
nung für eine gallische Münze (vgl. Weisgerber 179).
Die Ehefrau des Senuatius trägt dagegen einen ein_
deutig römischen Namen.

Dat.: 1. Hâlfte 3.Jh. (Faust)

Literatur: CIL XIII 8419; Klinkenberg 1906,291; Espé-
randieu VIIII 6496;Lehner Nr. 850; Binsfeld, BJb. 160,
1-960,165 Nr. 8; Noelke 1.996,324 Nr. 2; Klinkenberg
1902,125 Nr.65; Schmitz,KJ 28,1995,745; Faust 124
Nr. 103.

Nr. 468 | Grabinschrift (Carrararnarrnor)
Datenbank ID:630
Inv-Nr.: 164; wohl in den späten 1930erJahren abgegeben.

Galsterer 1975 Nr. 601

AO: Köln, Privatbesitz

FO: Italien; Rom, Sammlung Giorgini.
Maße: 33 cm x 37 cn x 29 cn-r (Angaben laur

Inv.-Buch)

Aschenkästchen. Auf derVorderseite unter der mehrfach
gerahmten Inschrift Gefäß mit Blumen, darüber zwei
Täuben. Rechts und links davon Fackeln. Deckel in Form
eines Daches. Inschrift am Ende der beiden letzten Zetlen
aus Platzmangel abgekùrzt. Dach des Deckels mit Blumen
a1s Ziegel. Beschreibung von Noelke: aus gerieftem Krater
entwickelt sich je ein seitlich außteigender Zweig mit
EGu-, Oliven- und Weinblättern, Beeren und Pinienzapfen,

Nebenseiten mit großen Blartrosetten; Dach schließt mir
pulvini ab, ìm Giebelfeld Akanthusranke.

D(is) M(anibus) Caesiae / LibadiJec(it) / b(onae)

m(emoriae) M(arcus) Ulpius / Ianuaríus uxor(i) /5
karßsimae et si(bi)

Den Totengöttern der Caesia Libas. Zur guten Er-
innerung (an sie), seine geliebte Frau, und für sich
selbst ließ Marcus Ulpius Ianuarius (die Urne) anfer-
tigen.

In CILVI 29209 fmdet sich die Grabinschrift für den
Sohn des Paares, Ulpius Geminus.

Dat. : Aschenkasten wohl Mitte 1. Jh., Inschrift wohl
von Zweitverwendung ím 2. Jh.

Maße: unbekannt

RechterTeil der Langseite eines Sarkophages mit an-

schließender Schmalseìte. Inschrift von einem Genius

gehalten. Links fehlt nur wenig (Gregarek Nr.75).

Inschrift in gerahmten'r Fe1d.

[- - -] Crßpine Calve / [nti]us Atilianus / þiulus coni¡ugi

inco (m) / fu arl abíli Ja(iendum) cur(auit)

Für - - - Crispina, seine unvergleichliche Frau, ließ

Calventius Atilianus (den Sarkophag) zu seinen Leb-

zeiten herstellen.

Der Sarkophag mit Inschrift wurde in Germanien

hergestellt und \Meist die übliche Einteilung mit einer

Tâbula in der Mitte und zwei Eroten auf.Typologisch

vergleichbar sind zwei fast vollständig erhaltene Sar-

kophage in Köln (Gregarek Nr.75). Die Inschrift hält

den Namen des Auftraggebers, Calventius Atilianus,

fest.Vom Namen seiner Ehefrau (,,coniunx"), für die

der Sarkophag angefertigt \Ä/orden wâr, hat sich nur

das Cognomeu erhalten. Der Sarkophag kann aus sti-

listischen Gründen an das Ende des 2. oder in das 3.Jh.

datiert werden. Bereits bei der Zeichnung des Sarko-

phags wâr die Inschrift linksseitig abgebrochen und

ist mittlerweile ganz verloren. Über die Exaktheit der

Zeíchmtng Broelmanns läßt sich streiten: zunrindest

der Längsstrich in 2.3 über dem ,,o" von ,,inco(m),/

Literatur: CILVI 14008; Düntzer, Cat.2 Nr. 134;.Weyer

XXX 13; H. Wiethase, in: Köln und seine Bauten.

Festschrift zurVllL Wanderversammlung des Verbandes

deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine, Kö1n 1 888,

25, Abb. 1 2 (links unten) ; Noelke 1993, 1 49, Abb. 22-24 f .

Sinn, Stadtrömische Marmorurnen, Mainz 1987 , 1'25 f .

Nr'. 132.

Nr. 469 | Grabinschrift
Datenbank ID:396
Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr.355
AO: verloren

FO: Kôln;Alteburg am Oberländer Ufer. Der Sarkophag,

,,den ein Aussätziger, der ihn infolge der Abspùlung des

Ulers durch eine Überschwemmung entdeckte, mit
Axthieben zerstörte, um sich der in ihm vermuteten
Schätze zu bemächtigen" (Klinkenberg 1906), ist nur durch
die Abbildung bei Broelmann bekannt.
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